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lichen Blick auf jenen herab. Jener mißkennt die Bedeutung der

Wissenschaft, dieser den Werth des treuen Wirkens auch in unter-
geordneter Stellung und die Wichtigkeit des Fundamentes für das

ganze. Gebäude. Wir gestehen, das Letztere ist uns öfter vorge-
kommen, und bei Aufnahmsprüfungen oder andern Anlässen haben

schon Professoren, welche, vor einer Klasse mit höchstens 36 — 40

Schülern in 2 — 3 Fächern unterrichtend, keine Ahnung habe», was
dazu gehört, um 8V — t00 Schüler in 6 — 8 Klassen in allen

Elemeutarsächern zu unterrichten, und welche in dieser Stellung selbst

nicht um ein Jota Besseres zu leisten vermöchten, in kränkender und

ungerechter Weise über einen wackern Elementarlehrer den Stab ge-
brechen. Es giebt ehrenwerthe Ausnahmen; aber diese Ausnahmen
sollten die Regel sein. Wir postuliren kollegialische Pflichten für
alles, was Lehrer heißt. Namentlich aber wünschen wir, daß Primär-
und Sekundarlehrer der Versuchung widerstehen, sich einander feiud-

selig gegenüber zu stellen; es müßte zum Nachtheil von beiden Seiten

ausschlagen. Uebrigens war es wohl so ernstlich nicht gemeint, wenn

vor einem Jahre an einem Orte der Vorschlag gemacht wurde, ja
nicht einen Sekundarlehrer, sondern nur einen Priinarlehrer zu einem

Ehrenamte zu berufen. Im allgemeinen ist gerade zwischen den

Lehrern an höhern und niedern Volksschulen ein recht freundliches,

wirklich kollegialisches Verhältniß wahrnehmbar. Möge es so bleiben

und vorübergehende Mißverständnisse eine rasche Lösung finden!

Nachruf.
(Eingesandt). Schon wieder hat der unerbittliche Tod einen

lieben Freund und Kollegen aus unserer Mitte hinweggerasst. Freitag
den 19. Juli letzthin starb nämlich Karl Ludwig Rmfer, Lehrer
der Gemeinde Scheunen be rg bei Wengi, geboren im
Jahr 1841. Im Herbst 1858 erwarb er sich nach einem zweijährigen
Kurse in Münchenbuchsee das Lehrerpatent, und sogleich wurde er an
die Unteischule zu Hermrigen angestellt, woselbst er zwei Jahre zur

Zufriedenheit der Bebörden wirkte. Diese Stelle vertauschte er dann

mit der gemischten Sckule in Scheunenberg, Kirchgemeinde Wengi,
der er nun mit Eifer, Fleiß und Gewissenhaftigkeit bis zu seinem

Tode vorstand. Derselbe erfolgte nach einer langen, auszehrenden
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Krankheit. Renfer bat sich die Liebe und Achtung der Behörden so-

wohl, als seiner Schüler erworben. Davon zeugte das Leichen-

geleite, welches seinem Sarge folgte. Ergreifend war's für jeden

Anwesenden, wie die Schüler an seinem Grabe mit thränenden Augen
dem lieben Lehrer ein Grablied sangen; wie diese Kleinen jammerten,
als der Sarg versenkt wurde. — Der Verstorbene hinterläßt eine

betrübte Gattin und vier unmündige Kinder, die nun ihren Ernährer
verloren, und denen die Armuth vor der Thüre steht. Treulich hat

Renfer auch für die Familie gesorgt, indem er der Lchrerkasse beige-

treten. Möge der liebe Gott der Wittwe und der armen Waisen

sich erbarmen und ihnen beistehcn. — Du aber, du lieber hinge-

schiedener Freund, ruhe sanft von deinen Erdenleidcn bis zum großen

Auferstehungstage. Die Erde sei dir leicht.

Zur Ehre der Gemeinde können wir noch beifügen, daß dieselbe

in Anerkennung der Dienste des Verewigten der Wittwe eine Bei-
steuer an die Beerdigungskosten von Fr. 30 zugesprochen hat.

Literarisches.
1) Dächscl ' s Bibelwerk, in 3 Bänden zusammen 139

Bogen stark, mit Holzschnitten und kolorirten Karten. Verlag von

Duller in Breslau, in jeder Buchhandlung zu beziehen. Preis zirka
30 Fr.

Obiges originelles Werk, das ganz eigenthümlich in seiner Art
dasteht, kann Geistlichen und Lehrern ganz besonders vorzügliche

Dienste leisten. Es stellt sich zunächst den Zweck, die biblische Dar-
stellung mit allen darin vorkommenden Umständen und heilsgeschicht-

lichen Beziehungen zur klaren Anschauung zu bringen - und die bib-

lischen Reden in ihrem innern Zusammenhange und nach ihrer gött-
lichen Meinung dem Verständniß zu erschließen. Diesen Zweck er-^

reicht es außer den schon im Titel angegebeneu Veranschanlichungs-

Mitteln, theils durch Gliederung des Inhalts und kvnzentrirte In-
Haltsangabe der einzelnen Theile, wodurch Klarheit und Uebersicht-

lichkeit des Ganzen außerordentlich erleichtert wird, theils in etwas

weitern Erläuterungen hinter einzelnen Abschnitten, wo solches noth-

wendig wird, theils aber und ganz besonders durch eine unmittelbar

in den Text gedruckte paraphrastische Erklärung des Inhalts, die sich
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